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Lagebericht:  2017 

Allgemeines 

Rechtsgrundlagen: 

Das Wasserwerk wird als Eigenbetrieb gem. dem Eigenbetriebsgesetz (EigBG) 
geführt. Unabhängig von der Größe des Betriebes ist nach § 16EigBG ein 
Lagebericht aufzustellen. Für diesen Lagebericht sind insbesondere auch die 
Punkte 1 – 7 des § 11 EigBVO zu beachten. Dabei ist einzugehen auf Änderungen 
im Bestand, der zum Eigenbetrieb gehörender Grundstücke und der 
Ausnutzungsgrad von Anlagen, die Entwicklung des Eigenkapitals und der 
Rückstellungen, die Entwicklung der Umsatzerlöse, der Ertragslage und des 
Personalaufwands.  

Aufgabenerfüllung  

Das Wasserwerk liefert Wasser für die Gemeinde Winterlingen und den Ortsteil 
Benzingen, das Gewerbegebiet „Vogelherd“ und seit 01.10.2011 wird die 
Notversorgung der Gemeinde Straßberg über die Wasserlieferung der Gemeinde 
Winterlingen aufrechterhalten. Die Gewinnerzielung ist eingeführt ebenso die 
Konzessionsabgabe.  

Wirtschaftliches Rechnungswesen 

Auf die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen finden die, für kommunale 
Eigenbetriebe geltenden Vorschriften sinngemäß Anwendung.  

Wasserlieferungen: 

Wasserverluste in Zahlen: 

 

 

 

Jahr

Fördermenge

WW

 Winterlingen verkaufte Mengen

verkaufte

Menge 

bezogene 

Wassermenge 

für 

Harthausen

100 gesamt W + B Winterlingen Benzingen Harthausen

2005 550.498 322.168 259.773 209.119 50.654 62.395 157.989

2006 647.007 321.271 258.298 207.904 50.394 62.973 101.144

2007 527.483 313.375 251.692 200.444 51.248 61.683 104.841

2008 633.588 307.403 246.115 196.048 50.067 61.288 107.670

2009 579.192 303.340 242.006 192.917 49.089 61.334 109.868

2010 608.599 313.168 250.145 198.954 51.191 63.023 109.453

2011 592.349 304.172 245.605 196.644 48.961 58.567 114.188

2012 616.399 312.941 254.489 204.622 49.867 58.452 127.234

2013 593.143 322.700 285.720 237.037 48.683 64.222 131.400

2014 554.273 311.282 252.147 203.350 48.797 59.135 108.878

2015 514.722 328.700 266.707 215.320 51.387 61.993 116.445

2016 489.092 324.874 265.869 215.884 49.985 59.005 115.760

2017 486.475 315.596 256.627 206.328 50.299 58.969 93.740



 
 

 

 

Die rechnerischen Wasserverluste liegen weiterhin über dem Durchschnitt 
vergleichbarer Betriebe. Es zeigt sich allerdings, dass durch den konsequenten 
Austausch der Wasserleitungen die Wasserverluste verringert werden können.  
Deshalb gilt nach wie vor n dem sukzessiven Austausch von maroden 
Wasserleitungen in Zuge von Straßensanierungs-/bzw. ausbauarbeiten 
festzuhalten  siehe Austausch der Wasserleitung in der Harthauserstr. Oder In 
der Au in Benzingen.   

 

 

 

bezogene -

verkaufte 

Menge 

Wint/Benz

verkaufte 

Menge zur 

geförderten

Menge

Verlust

Eigen-

 wasser

geförderte 

Wassermenge

minus verkaufte

Wassermenge

(gesamt)

Wasser-

verlust

gesamt

Wasser-

verluste 

Harthausen

290.725 47,19 52,81 386.319 45,47 54,53 -60,51 2005

388.709 39,92 60,08 426.880 42,94 57,06 -37,74 2006

275.791 47,72 52,28 318.949 49,56 50,44 -41,17 2007

387.473 38,84 61,16 433.855 41,47 58,53 -43,08 2008

337.186 41,78 58,22 385.720 44,02 55,98 -44,17 2009

358.454 41,10 58,90 404.884 43,61 56,39 -42,42 2010

346.744 41,46 58,54 402.365 43,05 56,95 -48,71 2011

361.910 41,29 58,71 430.692 42,08 57,92 -54,06 2012

307.423 48,17 51,83 401.843 44,54 55,46 -51,12 2013

302.126 45,49 54,51 351.869 46,94 53,06 -45,69 2014

248.015 51,82 48,18 302.467 52,08 47,92 -46,76 2015

223.223 54,36 45,64 279.978 53,71 46,29 -49,03 2016

229.848 52,75 47,25 264.619 54,39 45,61 -37,09 2017
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Wasserwerk Winterlingen
Förderung und  Verkauf  



 
 

 

 

Übersicht über die Finanz- und Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse wurden entsprechend der Neudefinition des § 277 Abs. 1 
HGB in der Fassung des BiLRUG erfasst.  

Die Erlöse 769.456,80 € (VJ 758.809,59 €) aus der Wasserabgabe nahmen um 
rund 17 T € zu. Dies lag vor allem an einer höheren Wasserabgabe an 
Endverbraucher. Darin enthalten sind Wasserabgaben an das IIG als 
Sonderabnehmer und an die Gemeinde zu günstigeren Preisen.  
Neben der Verbrauchsgebühr wird von den Verbrauchern eine Grundgebühr 
gestaffelt nach der Zählergröße erhoben. Im Haushaltsjahr 2016 wurden 
Gebühren in Höhe von rund 48.900 € vereinnahmt. 
 
Entsprechend der Übersicht über die Entwicklung des Anlagevermögens im 
Wirtschaftsjahr 2017 sind Investitionen beim Wasserleitungsbau  in Höhe von 
121.204,99 € getätigt worden.  
 
Im Einzelnen waren dies Ausgaben für: 

1. Restzahlungen (SZ) für Panorama- und Johannes-Stauß-Str. 8.354,81 € 
2. Harthauserstr. BA II     54.753,73  
3. In der Au / Wohnumfeld in Benzingen  58.096,45 

 
Im Bereich der Geschäftsausstattung wurden insgesamt 6.750,38 € für ein 
Lecksuchgerät investiert.  
 
Für die Tilgung von Krediten wurden 91.330,80 € aufgewendet. Zur Finanzierung 
des Vermögensplanes standen im Jahr 2017 Mittel aus Abschreibungen in Höhe 
von 136.256,56 € zur Verfügung. 
 
Die Eigenkapitalausstattung ist nach der derzeit gültigen Rechtsauffassung der 
Finanzverwaltung ausreichend bemessen und beträgt rund 75 % (VJ 69 %). Die 
Eigenkapitalquote sollte mindestens 30 % betragen.   
 

Erfolgsrechnung 

Das Wirtschaftsjahr schließt mit einem Gewinn von 38.531,90 € (VJ 37.877,40 €) 
ab. 
 
Die Umsatzerlöse nahmen um rund 17 T€ zu was aus einer höheren 
Verkaufsmenge resultiert.  Bei einer unveränderten Verbrauchsgebühr von 2,17 
€ je m³ wurden insgesamt rd. 332.500 m³ (VJ 324.900 m³) verkauft. Darin 



 
 

enthalten sind Wasserlieferungen an das IIG als Sonderabnehmer und an die 
Gemeinde zu geringeren Verbrauchsgebühren.  
 
Der Zinsaufwand ist gesunken und beträgt 23.393,45 € (VJ   27.570,96 €).  
 
Der Materialaufwand hat um 15 T€ abgenommen. Dies lag an geringeren 
Instandhaltungsaufwendungen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darstellung der langfristigen Vermögens- und Finanzlage

Aktiva 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016

T€ T€ % %

Sachanlagen und 

immatrielle Anlagenwerte 2.560 2.569 94,72 95,03

Finanzanlagen 14 14 0,51 0,51

Vorräte 69 40 2,54 1,49

langfristig gebundenes Vermögen 2.643 2.623 97,77 90,59

Forderungen 60 272 2,23 9,41

Bilanzsumme 2.703 2.895 100 100

Passiva

Eigenkapital 2.028 1.990 75,03 68,72

empangene Ertragszuschüsse 4 6 0,15 0,20

langfristig Verbindlichkeiten 564 656 20,87 22,64

langfristig verfügbare Mittel 2.597 2.651 96,06 91,57

kurzfristige Verbindlichkeiten 106 244 3,94 8,43

Bilanzsumme 2.703 2.895 100 100



 
 

Personalbericht: 
 
In den Personalaufwendungen sind auch die Kosten für die Wasserableser 
enthalten. 
 
 

 
 
 
Konzessionsabgabe und sonstige betrieblichen Aufwendungen 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom Dezember 2005 wurde eine 
Konzessionsabgabe ab dem Jahr 2006 eingeführt. In diesem Jahr konnte eine 
Konzessionsabgabe in Höhe von maximal 72.266,00 € errechnet werden. An die 
Gemeinde können lediglich 60.524,25 € abgeführt werden, da der 
Mindesthandelsbilanzgewinn nicht voll erwirtschaftet wurde. Allerdings kann 
die nicht erwirtschaftete Konzessionsabgabe von 2017 in den nächsten fünf 
Jahren nachgeholt werden.  
 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen die Gewerbesteuern mit 
5.450 € (VJ 5.341 €) und die Körperschaftssteuer einschließlich 
Solidaritätszuschlag mit 6.946 € (VJ 7.184 €). 

Jahr 2013 2014 2015 2016 2017

Löhne und Gehälter 53.035,05 54.383,41 53.585,61 53.728,81 56.127,43

Soziale Abgaben

und Aufwendungen

für die Altersvorsorge 14.616,55 14.237,92 14.745,04 14.886,74 15.708,06

Gesamtaufwand 67.651,60 68.621,33 68.330,65 68.615,55 71.835,49



 
 

 
Bei den genannten Beträgen handelt es sich um das nominelle Eigenkapital.             

 
Grundstücksveränderungen  
 
keine 

 
Winterlingen, 17.10.2018 
 
 
Laib 
Betriebsleiterin 

Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen

Eigenkapital in 

€

Rückstellungen in

€

Stand 31.12.2017 766.000,00 16.700,00

sonstige 

Rückstellungen 17.900,00

Steuerrückstellungen 0,00

Entnahme/Zuführung 1.200,00

Stand 31.12.2017 766.000,00 17.900,00




























































